
Der VSS informiert auf www.vss.bz.it
BOZEN. Der VSS stellt die wichtigsten und aktuellsten Informa-
tionen zu Steuerfragen und gesetzlichen Bestimmungen regelmä-
ßig ins Netz. Auf www.vss.bz.it können außerdem zahlreiche Vor-
drucke abgerufen werden. Infos , Rundschreiben und Ergebnisse
gibt es auch zu sämtlichen Sportprogrammen.

Steuertermine für Sportvereine
Amateursportvereine, die das Steuergesetz Nr. 398/91 anwen-
den, müssen bis 15. Juli die gewerblichen Einnahmen des Vor-
monats im dafür vorgesehenen Einnahmeregister DM 11/2/97
eintragen. 18. Juli: Saldo- und Akontozahlungen aufgrund der
UNICO-Steuererklärung 2011 mit Aufschlag von 0,4 Prozent.
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Die VSS-Termine im Juli:
7. Juli:
Seniorensport: VSS/Raiffeisen-
Golfcup in Karersee
6.-9. Juli:
Tennis: VSS/RVD-Kindertennis-
meisterschaft in Partschins und
Neumarkt
20.-23. Juli:
Tennis: VSS/RVD-Kindertennis-
meisterschaft in Lana, Welschn-
ofen und Sand in Taufers
22.-29. Juli:
Badminton: VSS/RVD-Sommer-
camp in Telfs (Tirol)
23. Juli:
Leichtathletik: VSS/RVD-Dorflauf
in Niederdorf
24. Juli:
Radsport: VSS/Raiffeisen-Jugend-
trophy in Stefansdorf/St. Lorenzen
27.-30. Juli:
Tischtennis: VSS/Raiffeisen-Som-
mercamp in Deutschnofen
30. Juli:
Schwimmen: VSS/Raiffeisen-Lan-
desmeisterschaft in Meran

WAHLEN: 14 von 16 Referenten für weitere vier Jahre im Amt bestätigt – Dienstälteste Referenten in den Ruhestand getreten

Vereine stärken den Referenten den Rücken
BOZEN. Im Wahljahr 2011 wur-
den auch die Referenten der ein-
zelnen Sportprogramme im VSS
neu bestellt. 14 von 16 wurden
im Amt bestätigt. Die beiden
Dienstältesten gingen nach 36
bzw. 31 Jahren in den Ruhe-
stand. Ingo Seyr und Herbert Al-
ber erhielten dafür anlässlich der
Mitgliederversammlung die gol-
dene Ehrennadel und die Ehren-
mitgliedschaft im VSS.
Seyr war der dienstälteste Funk-
tionär überhaupt beim VSS. Der
Bozner war seit der Gründung
des Referats Schwimmen im Jahr
1971 für den VSS tätig. 1975
übernahm der ehemalige Schul-
sport-Verantwortliche des
Landes die Referatsleitung. Ende
Mai übergab Seyr die Führung
nun an seinen ehemaligen
Schützling und Spitzenschwim-

mer Klaus Fissneider. Seyr hat
den Schwimmsport in Südtirol
entscheidend mitgeprägt, war er
doch auch Vizepräsident des
Fachsportverbandes. In all den

Jahren bewies er das notwendige
Feingefühl für eine kinder- und
jugendgerechte Förderung. „Die
Ursprungsidee war, zwischen
den peripheren Schwimminitia-

tiven Gemeinsamkeiten zu fin-
den und einen Austausch zu er-
möglichen. Diese Idee des VSS
haben wir von Anfang an durch-
gezogen. Die Rechnung ist voll
aufgegangen“, blickt Seyr mit Ge-
nugtuung auf 40 Jahre Referats-
geschichte zurück.
Das Referat Behindertensport
wurde 1981 aus der Taufe geho-
ben. Bis vor wenigen Monaten
war Herbert Alber der erste und
einzige Referent. „Herbert bleibt
für mich der Vater des Behinder-
tensports in Südtirol“, sagte Ob-
mann Günther Andergassen an-
lässlich der Verleihung der Eh-
renmitgliedschaft. Als Physiothe-
rapeut hat Alber seine Fachkom-
petenz in das Referat einfließen
lassen. Sein großer Verdienst war
es, u.a. auch Menschen mit men-
taler Beeinträchtigung den Weg

zum Sport geebnet zu haben.
Der Meraner war über den VSS
auch Vorreiter für den nationa-
len Verband. Albers nachfolge
hat die Brixnerin Claudia Dariz
angetreten.
Die Referenten 2011 -14:
Sieglinde Romen (Badminton),
Claudia Dariz (Behinderten-
sport/neu), Michael Walcher
(Fußball), Stefan Leitner (Hand-
ball), Yvonne Jesenek (Kegeln),
Reinhold Rogen (Leichtathletik),
Erwin Schuster (Radsport), Karl
Amort (Ranggln), Alfred Disser-
tori (Seniorensport), Engelbert
Zelger (Sportschießen), Klaus
Fissneider (Schwimmen/neu),
Andreas Gerstgrasser (Tennis),
Georg Lotti (Tischtennis), Carla
Wieser Rinner (Turnen), Hubert
Atz (Volleyball), Hans Staffler
(Wintersport).

Damoklesschwert Sozialabgaben
EMPFEHLUNG: VSS rät Amateursportvereinen, die Bestimmungen zum Finanzgesetz 2003 einzuhalten – Präzedenzfall HC Pustertal?

BOZEN. Der HC Pustertal ist
zur Zahlung von Sozialabga-
ben für De-Facto-Profis ver-
donnert worden. Davon
könnten in Zukunft auch an-
dere Amateursportvereine
betroffen sein. Der VSS mahnt
zur Vorsicht.

Amateursportvereine bzw. Fach-
sportverbände kommen in Itali-
en durch das Finanzgesetz 2003
in den Genuss von Steuer- und
Abgabenerleichterungen. Einzi-
ge objektive Voraussetzung: Sie
müssen Mitglied eines vom na-
tionalen Olympischen Komitee
anerkannten Fachsportverban-
des sein. Ein Ranggl- oder Kegel-
verein kommt also nicht in den
Genuss dieser Erleichterungen.
Als Amateursport wird in Italien
jene sportliche Tätigkeit be-
zeichnet, die nicht im Sinne des
Gesetzes Nr. 91/1981 als Berufs-
sport eingestuft ist. Die Sportar-
ten Fußball, Basketball, Rad-
sport, Golf, Boxen und Motor-

radsport haben einen Berufs-
sport-Sektor.
Ein Amateursportler, Trainer
oder Funktionär kann jährlich
bis zu 7500 Euro steuerfrei ver-
dienen. Darüber hinaus muss
der Sportverein eine Vorsteuer
von 23,9 Prozent leisten. Sozial-
abgaben fallen keine an. Als eine
der wesentlichen Merkmale
schreibt das Gesetz vor, dass die
Vergütungen und steuerlichen
Begünstigungen nur jene in An-
spruch nehmen können, die di-
rekt eine Tätigkeit im Rahmen
des Amateursports ausüben. Be-
rufssportler sind somit per defi-
nitionem von dieser Regelung
ausgeschlossen. Die Tätigkeit
darf auch nicht berufsmäßig
ausgeübt werden.
„In meinen Augen wird dieses
durchaus sinnvolle Gesetz von
den Vereinen teilweise zu sehr
strapaziert“, sagt VSS-Geschäfts-
führer Klaus von Dellemann.
„Der Fall des HC Pustertal könn-
te durchaus zum Präzedenzfall
nicht nur für Südtirol, sondern

für ganz Italien werden. Sofern
für einen Sportler oder Trainer
diese Tätigkeit die Haupter-
werbsquelle darstellt, sind für
diesen die Sozialabgaben zu
leisten, auch wenn es sich um ei-
ne Amateursportart handelt. Wir
als VSS können den Vereinen
nur raten, sich an diese Bestim-
mungen zu halten, um sich nicht
plötzlich mit Zahlungsaufforde-
rungen konfrontiert zu sehen“.
Betroffen sind in Südtirol vor al-
lem Sportarten wie Eishockey
oder Handball, wo es reihenwei-
se De-Facto Profis gibt – ganz
egal ob Ausländer oder Einhei-
mische. Für von Dellemann sind
allerdings deutlich mehr Sport-
arten betroffen. „Auch bei ver-
meintlichen Randsportarten
gibt es hauptamtliche Sportler
und vor allem Trainer. Und ver-
gessen wir nicht, dass das Fi-
nanzgesetz 2003 nur für jene
Amateursportvereine gilt, die ei-
nem vom CONI anerkannten
Fachsportverband angegliedert
sind.“

Verein mit Vorbildcharakter gesucht
WETTBEWERB: Zum 12. Mal „Vorbildliche Jugendarbeit im Sportverein“ – 9000 Euro Preisgeld
BOZEN. Der VSS-Wettbewerb
„Vorbildliche Jugendarbeit im
Sportverein macht heuer das

Dutzend voll. Bis 31. Oktober
haben die Vereine Zeit, ihre Pro-
jekte einzureichen. Die Raiffei-

senkassen schütten auch heuer
die stolze Gesamtsumme von
9000 Euro Preisgeld aus.
Ziel des Wettbewerbs ist es, Mit-
gliedsvereine bzw. einzelne Sek-
tionen auszuzeichnen, die eine
beispielhafte und erfolgreiche
Jugendarbeit betreiben und da-
mit zum Vorbild für weitere
Sportvereine werden. Mit dieser
Aktion bezweckt der VSS, die
Mitgliedsvereine zur Jugendar-
beit anzuspornen und sie zu
motivieren, durch neue Ideen
und zeitgemäße Angebote das
Interesse und die Freude am
Sport unter den Jugendlichen zu
wecken bzw. zu festigen.
Das Programm, welches Gegen-

stand des Ansuchens ist, muss
im Wettbewerbsjahr abgewickelt
worden sein, wobei für die Win-
tersportdisziplinen auch das
vergangene Jahr berücksichtigt
werden kann.
Der Preis ist mit 5000 Euro do-
tiert, die für die Jugendarbeit
zweckbestimmt sind. Zwei wei-
tere Vereine erhalten einen Son-
derpreis von 2500 bzw. 1500 Eu-
ro. „Teilnehmen lohnt sich aber
nicht nur wegen des Preisgeldes,
denn durch die Projekte kann
man auch nachhaltige Wirkung
im Verein erzielen. Ausschrei-
bung und Reglement zum Wett-
bewerb sind online auf
www.vss.bz.it abrufbar.

BOZEN. Fußball ist zahlenmä-
ßig die bedeutendste Sportart
in Südtirol. Das schlägt sich
auch bei den VSS/Raiffeisen-
Fußballmeisterschaften nie-
der. 550 Mannschaften mit
rund 10.000 Aktiven haben in
der Saison 2010/11 teilgenom-
men, davon 435 in den Ju-
gendklassen. Das ist neuer Re-
kord. Nur einen Monat nach
der Vergabe der Landesmeis-
tertitel in Eyrs und Stange läuft
schon die Anmeldefrist für die
kommende Spielzeit ab. Die
Meldungen müssen innerhalb
11. Juli erfolgen.
Die Jugendmeisterschaften:
U-15: Jg. 1996 und jünger,
max. 4 Spieler Jg. 1995 (11
Feldspieler - Liste 18 Spieler)
U13: Jg. 1998 und jünger (11
Feldspieler - Liste 18 Spieler)
U-11: Jg. 2000 und jünger (9
Feldspieler - Liste 18 Spieler)
U-10: Jg. 2001 und jünger (7
Feldspieler - Liste 14 Spieler)
U-8: Jg. 2003 und jünger (7
Feldspieler - keine Liste)
In der Kategorie U-8 werden
keine Meisterschaften ge-
spielt; dafür werden auf Be-
zirksebene Turniere organi-
siert. Bezirksweise besteht die
Möglichkeit, auch U-9-Turnie-
re auszutragen.
Freizeit- und Seniorenmeister-
schaften:
Freizeit: freie Klasse
Senioren: Jg. 1976 und älter
Altherren: Jg. 1981 und älter
Kleinfeld: freie Klasse
Kleinfeld Altherren: Jg. 1976
und älter.
Details zur Anmeldung finden
Sie auf unserer Internetseite.

Anmeldungen zur
Fußballmeisterschaft
bis 11. Juli

BOZEN. Die Agentur für Ein-
nahmen hat im Jahr 2009
beim HC Pustertal eine Rou-
tinekontrolle durchgeführt
und daraufhin dem Arbeits-
amt und dem Für- und Vor-
sorgeinstitut eine Mitteilung
wegen angeblicher Unge-
reimtheiten geschickt. Diese
haben dann im Juli 2010 eine
Erhebung gemacht. Im Okto-
ber 2010 wurde die Führung
des HCP aufgefordert, Sozial-
beiträge für jene Sportler zu
zahlen, die ihren Lebensun-
terhalt vom Eishockey bezie-
hen. Der HC Pustertal hat da-
gegen Rekurs eingereicht und
sich auf das Amateursportge-
setz berufen. Jetzt liegt der
Puck bei den Gerichten.

DER AUSLÖSER
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Die Kalterer Eishockeyknirpse freuen sich über 5000 Euro. Max Pattis

Ehrenurkunde für Herbert Alber (l.) und Ingo Seyr Max Pattis

Für De-Facto-Profis sind Sozialabgaben fällig: Im Bild der ehemalige
Brixner Legionär Alexander Radukic. reinhold eheim

Raiffeisen fördert den Sport.
www.raiffeisen.it
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Mandatsbeschränkung und Weisenrat
Univ-Prof Elmar Kornexl leitet VSS-Symposium „Sportfunktionäre (in) der Zukunft“ – Interview
„Sportfunktionäre (in) der Zu-
kunft“ heißt das aktuelle The-
ma eines VSS-Symposiums.
Nach Algund und Bozen sind
jetzt noch Brixen (8. Mai) und
Bruneck (22. Mai) an der Reihe.
Refernt ist Elmar Kornexl, Lei-
ter des Instituts für Sportwis-
senschaften der Uni Innsbruck.
Mit ihm haben wir folgendes
Interview geführt.

VSS: Herr Professor Kor-
nexl, ist es um die Zukunft der
Sportfunktionäre wirklich
schlecht bestellt?

Elmar Kornexl: Es sind eini-
ge Veränderungen notwendig,
die in den Köpfen überlegt wer-
den müssen. Das braucht Zeit.

VSS: Was genau meinen
Sie? 

Kornexl: Südtirol hat eine
gute Vereinstradition, aber ein-
gefahrene Strukturen. Einer-
seits wird es immer schwie-
riger, Leute für diesen sozialen
Dienst an der Bevölkerung zu
finden. Schuld ist vielfach der
Egoismus. Auf der anderen
Seite wird Bewegung für die
Menschen immer wichtiger. Ei-
ne Umstellung wird notwenig
sein. Die Sportvereine brau-
chen ein breites Angebot für
jung und alt, Männer und
Frauen, denn breites Angebot
heißt mehr Mitglieder und da-
durch auch mehr Funktionäre.

VSS: Breites Angebot, das
klingt auch nach Breitensport.
Ist der Leistungssport rückläu-
fig? 

Kornexl: Leistungssport

Die VSS-Bezirke stellen sich vor

Aufgeschlossen für neue Trends
Buntes Angebot im Vinschgau mit 37 verschiedenen Sportarten / Prunkstück Sportschule 
Mit 55 Vereinen zählt der
Vinschgau zu den kleineren
VSS-Bezirken. Dafür hat
kaum ein anderer Bezirk so
viele verschiedene Sportarten
im Angebot. Im Vinschgau gibt
es derzeit 37 unterschiedliche
Sektionen. Die neuesten Trends
sind Skitourengehen und das
Kitesurfen.

Wer Kitesurfen nie gehört
oder gesehen hat, der braucht
nur an den Reschensee zu fah-
ren. Wagemutige Sportler flit-
zen dort mit Snowboard-ähn-
lichen Brettern und von einem
Windschirm gezogen übers
Wasser. „Wir Vinschger reagie-
ren schnell auf neue Trends“,
verweist Bezirksvertreter Josef
Platter auf eine Vinschger Be-
sonderheit hin. Platter ist seit 5
Jahren im Amt. Zuvor war er
16 Jahre Präsident des ASC
Laas. Als Vorstandsmitglied
sitzt er auch im Leichtathle-

tik-Landesfachsportverband.
Und um immer am Ball zu blei-
ben, hält sich Platter in seiner
Freizeit als VSS-Fußball-
schiedsrichter fit. Hobbyläufer
kennen ihn als Platzsprecher
bei den VSS-RVD-Stadt- und
Dorfläufen.

Wie überall dominiert auch
im Vinschgau der Fußball, ge-
folgt von Ski Alpin. Der 1905
Skiclub Haid ist der älteste
Skiclub Südtirols. „Tennis ist
dagegen stark rückläufig“, er-
zählt Platter. Bei den Sport-
schützen und im Badminton
sind die Vinschger landesweit
führend.

Absolute Spitzensportler
sind im Vinschgau dünn gesät.
Die bekannteste ist wohl
Skiass Nicole Gius. Damit es in
Zukunft mehr von dieser Sorte
gibt, hat man auf Initiative des
VSS-Förderpreisträgers ASV
Morter/Ski Alpin das Trai-
ningszentrum Vinschgau ge-
gründet. „Solche vereinsüber-
greifenden Zusammenarbeiten
sind oft der einzige gangbare
Weg, aber wir haben im
Vinschgau auch Negativ-Bei-
spiele“, so Platter. „Seit es den
LAC Vinschgau gibt, hat sich

die Leichtathletik in den Dör-
fern nicht erhalten. Dafür ha-
ben wir viele Läufer.“

Dank der vielen grenzüber-
schreitenden Initiativen dürfen
die Vinschger einen internatio-
nalen Spitzensportler wenig-
stens zum Teil für sich bean-
spruchen. Der für die Schweiz
startende Dario Cologna ist
Gesamt-Weltcupsieger im
Langlauf. In früheren Jahren
hat Cologna für Vinschger Ver-
eine Radsport, Fußball und na-
türlich auch Langlauf betrie-
ben.

Auch wenn es nicht so viele
Spitzensportler gibt, werden
im Vinschgau zahlreiche Spüit-
zensportler geformt. In Mals
befindet sich nämlich die
Sportoberschule für die Win-
tersportler. Das ist eine beson-
dere Aufwertung für den
Vinschgau.

Senioren-Golf / Broschüre

Putt auch im hohen Alter
Senioren golfen erstmals unter VSS-Regie

Das Durschnittsalter der Be-
völkerung steigt kontinuierlich
und damit auch das Interesse
älterer Semester am Sport. Der
VSS hat darauf reagiert und
den Senioren erstmals eine
Broschüre gewidmet. Der Se-
nioren-Golfcup findet heuer
erstmals unter der Schirm-
herrschaft des VSS statt. Der
Auftakt erfolgte bereits am 16.
April in Passeier. Die weiteren
Stationen : 6. Mai GC Pu-
stertal, 21. Mai GC Kastelruth,
11. Juni GC Lana 13. August
GC Karersee, 27. August GC
Petersberg. Der VSS-Verant-

wortliche ist Erwin Lösch. Die
kostenlose Broschüre liegt
beim VSS auf.

Tennis / Broschüre

Finale in Neumarkt im Visier
Kindertennis-Meisterschaft beginnt am 20. Mai

20 Ausscheidungsturniere auf-
geteilt auf fünf Bezirke umfasst
die VSS-RVD-Tennismeister-
schaft 2009. Das erste Turnier
findet bereits vom 20. bis 23.
Mai in Sand in Taufers statt.
Die Bezirksturniere werden bis
zum 22. August abgeschlossen.
Das Finale steigt heuer vom 1.
bis 6. September in Neumarkt
und Auer. Gespielt wird in den
Kategorien U8, U10, U12, U14
und U18. Für die Altersklassen
U8 und U10 gibt es Sonder-
regeln bezüglich Bälle, Netz-
höhe, Aufschlag, Spieldauer
und Spielfeldgröße. Alle Infos

zur VSS-RVD-Tennismeister-
schaft liegen kompakt in einer
Broschüre vor.

JOSEF PLATTER

Mitgliederversammlung am 15. Mai
Der VSS lädt am Freitag, den
15. Mai zur Mitgliederver-
sammlung 2009 ein. Diese be-
ginnt um 19.30 Uhr im Kon-
ferenzsaal "Elena Walch" des
Hotel & Conference Centers
Four Points Sheraton in Bozen,
Messeplatz 1. Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht von
Obmann Günther Andergas-
sen, die Genehmigung der Jah-
resrechnung 2008 und die An-
sprache von LH Luis Durn-
walder. Zum fünften Mal wird
heuer der Titel Trainer & Trai-
nerin des Jahres verliehen.
Anschließend findet ein Um-
trunk statt.

Neue Auflagen für 5-Promille-Empfänger
Das Finanzministerium hat im letzten Moment auch die Amateur-
sportvereine für die Zuweisung der 5 Promille in der Steuerer-
klärung zugelassen. Gleichzeitig wurden eine Reihe von Bestim-
mungen erlassen, die all jene Vereine betreffen, die bereits in den
Jahren 2006, 2007 und 2008 in die Verzeichnisse der 5-Promil-
le-Empfänger aufgenommen wurden. Nähere Infos dazu finden sie
auf unserer Internetseite im Service-Bereich (News vom 29. April).

„Alkohol und Sport sind keine Freunde“
Das Forum Prävention erar-
beitet in Zusammenarbeit mit
der Abteilung Sozialwesen der
Landesverwaltung derzeit ei-
nen Leitfaden zum Thema
„Feste feiern“, der Mitte Mai in
gedruckter Form vorliegen soll.
Auch der VSS unterstützt diese
Initiative. Die Alkoholpräven-

tionskampagne wird von Ra-
diospots begleitet. VSS-Ob-
mann Günther Andergassen
steht hierfür Pate. „Alkohol
und Sport sind keine Freunde.
Der Verband der Sportvereine
Südtirols unterstützt die Al-
koholprävention“, heißt es da-
bei unter anderem.

Der VSS-Bezirk Vinschgau in Zahlen

VSS-Veranstaltungen im Mai
8. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Brixen
9. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Neumarkt 
16. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Naturns 
17. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U12/U10 in Meran
Tischtennis: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Bozen
21. Mai Senioren: VSS-Raiffeisen-Golfcup in Kastelruth
22. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Bruneck
23. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Kardaun 
Tennis: VSS-Raiffeisen-Kindertennis in

Sand in Taufers
24. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U14/U13 in Brixen
Schießsport: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Kaltern
30. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Sarnthein 
31. Mai/
1. Juni

Fußball: VSS-Raiffeisen-Finale „Freizeit und
Senioren“ in Reischach

2. Juni Volleyball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft in
Schlanders

Mehrwertsteuerzahlung bis 18. Mai
Der 18. Mai ist der letzte Ter-
min für die vierteljährliche
Mehrwertsteuerzahlung. Alle
Vereine, die aufgrund des Ge-
setzes Nr. 398/91 das Pauschal-
verfahren anwenden, müssen
die im Zeitraum Jänner bis
März 2009 einkassierte MwSt.
aufgrund der vorgesehenen
Pauschalabzüge berechnen
und den Zahlungsvordruck

F24 an die Finanzverwaltung
schicken. 

Die Übermittlung des Steu-
ervordruckes bzw. Bezahlung
der Steuerschuld kann der
Amateursportverein über ein
Homebanking-System bzw.
über einen autorisierten Über-
mittler (Steuerberater oder
Steuerbeistandszentren)
durchführen. Die Abgaben-
kennzahl ist die Nr. 6031.

Anzahl Sportvereine: 55
Anzahl Sportarten: 37
Anzahl Sektionen: 141
Fußball (28), Ski Alpin (16),
Tennis (12), Leichtathletik (11)
Sportschießen (10), Winter-
sport (8), Langlauf (5), Vol-
leyball (5), Badminton, Eis-
hockey, Eisstockschießen,
Radsport, Rodeln, Turnen

(je 3), Fitness, Karate,
Schwimmen, Snowboarden,
Tischtennis (je 2), Bogen-
schießen, Darts, Eissport, Frei-
zeitsport, Golf, Kanu, Kegeln,
Kitesurfen, Paragleiten, Rei-
ten, Schach, Skitoruen, Som-
mersport, Taekwondoo, Tan-
zen, Tauchen, Traithlon, Yo-
seikan Budo (je 1).

wird es immer geben, aber der
Anteil wird zurückgehen. Jun-
ge Leute haben heutzutage vie-
le Alternativen zu hartem Trai-
ning. Der Wohlstand gibt ihnen
andere Möglichkeiten. Dafür
spielt der Gesundheitsaspekt
eine immer größere Rolle. Die
Vereine werden sich adaptieren
und Qualität bieten müssen.
Man wird sich auch die Frage
stellen müssen, ob beispiels-
weise bei der Hallenvergabe
immer nur der Leistungssport
Vorrang haben soll.

VSS: Stichwort Frauen:
Warum sind sie im Sportverein
nach wie vor in der Unterzahl?

Kornexl: Das ist ein lang-
wieriger Prozess. Frauen haben
in ihrer derzeitigen Rolle we-
niger Zeit. Es liegt aber auch

am Angebot. Das muss frau-
enfreundlicher werden, denn
die Frau spielt in der Familie in
Bezug auf die Kinder eine
wichtige Rolle.

VSS: Sie kennen die Situa-
tion dies- und jenseits des
Brenners. Gibt es Unterschie-
de? 

Kornexl: Im wesentlichen
sind es die selben Probleme.
Erstaunlich ist aber, dass das
Durchschnittsalter der Funk-
tionäre in Südtirol niedriger ist.
Steigen tut es aber auch hier.

VSS: Wie kann man das
Problem in den Griff bekom-
men? 

Kornexl: Erstens plädiere ich
für eine Mandatsbeschrän-
kung, denn motivierte Funk-

tionäre bekomme ich durch
ständige Erneuerung. Zweitens
könnte ich mir einen strate-
gischen Beirat vorstellen, ähn-
lich dem Aufsichtsrat in der
Wirtschaft. Dieser Weisenrat
sollte in erster Linie ein be-
ratendes Organ sein. Dadurch
kann ein Verein verdiente
Funktionäre langfristig binden
und von deren Erfahrungen
profitieren.

VSS: Haben Sie aus den bis-
herigen Symposien in Südtirol
neue Erkentnisse für Ihre Un-
tersuchungen zum Thema ge-
zogen? 

Kornexl: Na ja (lacht), dass
es nicht einfach ist. Das ist ein
langwieriger Prozess. Das geht
nicht von heute auf morgen.
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